


Vorwort

„Das Ziel des Lebens ist das Leben selbst.”
(Samuel Beckett)

Meine Texte sind einfache Beobachtungen,
Erlebnisse und Fantasiegeschichten.

Dankbar bin ich meinen Eltern und der
ganzen Großfamilie für eine wohlbehütete
Kindheit, die eine gute Grundlage für das
Leben ist. Auch in schwierigen Zeiten.

In letzter Zeit träumte ich von einem Buch,
das meine ‚Werke’ vereint und lesbar macht.

Herzlich danke ich allen, die mir dazu Mut
gemacht haben und allen, die mir tatkräftig
geholfen haben bei der praktischen
Umsetzung meines Traumes!

Annette Rosenberger
Fürstenfeldbruck, im Dezember 2013
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Reise auf dem Elefant

O, denke ich mir, wie elegant!
Eine Reise auf einem Elefant?
Ist das das neue Reisen ‚Erster Klasse’,
zu sitzen auf einer Untertasse?
Wo muss man da suchen?
Kann man über das Internet buchen?

Man darf nicht seekrank werden,
sonst wird es kein Glück auf Erden!
Ein Elefant hält das Tempo
eines Reitpferds nicht ein.
Weit kann das Reiseziel nicht sein!
Das sieht man auch:
Zwei Taschen bloß!
Der Aufwand ist dann nicht so groß!

Vielleicht kann man bei heißer Sonne
die Füße am Grund der Tasse
ins Wasser tauchen,
damit sie vor Hitze nicht so rauchen!?

Das Paar reist sehr entspannt –
Geschwindigkeitsrausch?
völlig unbekannt!
Stress und Stau sind auch tabu,
so müsste man Urlaub machen!



Oder wie denkst Du?



Das Zeitziel

Das Navigationsgerät spricht es so leicht:
„Sie haben Ihr Ziel erreicht!”

1 Tag
24 Stunden

1440 Minuten
86400 Sekunden

Was für ein Meer an Zeit!

Gib einen guten Teil aus für erholsamen Schlaf,
dann funktioniert dein Körper brav!

Einen Großteil der Zeit nimmt Berufsarbeit ein;
der Weg hin und her muss auch darin sein!

Der Takt des Uhrzeigers bleibt immer gleich,
- ob du arm bist oder reich,

- ob du Unrecht hast oder Recht,
- ob es dir gut geht oder schlecht.

Manchmal ziehen sich Stunden länger dahin,
Wartezeiten habe ich damit im Sinn!

Öfter verrinnt schnell die Zeit:
in geselligen Runden mit Heiterkeit!

Manchmal gelingt was – dann wieder nix –
Zefix!



Die kostbare Freizeit – man hat die Wahl. –
Oft ist es verzwickt:

Bücher – ungelesen!
Wolle – noch nicht gestrickt!

Sportlich bewegen!
Pflanzen hegen!

Kontakte pflegen!
Die Tageszeitung, ein Thema für sich,

denke ich mir.
Die nächste Sintflut kommt nicht mit Wasser

– sondern Papier!
So viele Wörter – gut gewählt!

ungezählt!
brillant!

interessant!
Manche kann man nicht verstehen,

muss man in den Duden sehen!

„Sie haben Ihr Ziel erreicht!”
einfach gesagt, in der Praxis nicht leicht!

„O Herr- hilf- zerr- aus dem Gewerr !” sagt man in Franken

Mein Ziel:
Am Abend eines Tages zufrieden sein – und

danken




